
Kanoniere auf der Pfatz
VERANSTALTUNG Am Wochenende treffen sich Gruppen aus ga\zDeutschland zum
13' Böllerschützentreffen in Tilleda mit Lagerleben, Gott"rdienst und Geschützweihe
VON BEATE THOMASHAUSEN

ALLSTEDT/TILLEDNIIZ - Zum
13. Böllerschützentreffen lädt der
Verband Deutscher Schwarzpul-
verkanoniere (VDSK) am Wo-
chenende auf die Königspfalz
nach Tilleda ein. \rDSlGpräsident
Volker Grabow freut sichrschon
riesig darauf, Kanoniere aus ganz
Deutschland in Tilleda begrüßen
zu dürfen.

Mehr als 50 Gruppen werden. am Böllerschützentreffen teil-
nehmen. ,,Unsere Mitglieder
kommen ja aus allen deutschen
Bundesländern und auch aus ei-
nigen europäischen Staaten,.,
sagt Grabow. Der VDSK hat mitt-
lerweile Standorte in Belgien, der
Schweiz, in Norwegen und Groß-
britannien. Jetzt habe man auch
Kontakte zu Kanonieren in Itali-
en geknüpft. Diese habe man be_

r reits zur sechsten Europameis-
terschaft der Feldartillerie im
kommenden Jahr im Juni in Son-
dershausen eingeladen. ,,Wir ma-
chen bundesweit und sogar in ei-
nigen europäiscfuen Staaten Wer-

bung für unseren Vereinssitz
Burg und Schloss Allstedt und na-
türlich für den Landkreis Mans-
feld-Südharz", sagt Grabow, der
es eigentlich gar nicht richtig fas-
sen kann, dass der kleine VDSK
mittlerweile so,,explodiert.. ist.
,,Das habe ich mir damals bei der
Gründungsversammlung in All-
stedt nicht träumen lassen.., so
der VDSK-Präsident. 86 Grün-
dungsmitglieder waren es am
16. Juli 2006 auf Burg und
Schloss A]lstedt. Auf dem Ver-
einssitz fanden damals noch die
Böllerschützentreffen statt. Um

,Unsere
Mitglieder
I.Kommen.la aus
allen deutschen
Bundesländern."
Volker Grabow
VDSK-Präsident

die historische Bausubstanz zu
schonen und nicht mit Geschütz-
donner zu erschüttern, finden
dort nur noch die Jahresver-
sammlungen statt. Man fühle
sich Burg und Schloss aber ver-
bunden. Unter anderem reno-
vierte man den Pulverkeller, or-
ganisierte bereits Ausstellungen
und übergab dem Museum ver-
schollen geglaubte Originalunter-
lagen ans Allstedter Museum.

Bevor am Wochenende der Ge-
schützdonner von der Königs-
pfalz hallt, werden die Kanoniere
in Sondershausen die partner-
schaft mit dem Bundeswehr-
standort feiern.

Am f5. August vor zehn Jahren
wurde auf Burg und Schloss All-
stedl dem Sitz des VDSK,
schließlich der Partnerschafts-
vertrag mit der Bundeswehr be-
siegelt. Seither gibt es regelmäßi-
ge Besuche und Treffen und auch
nach außen hin sichtbares Zei-
chen sind die seit fünf Jahren in
Sondershausen auf dem Trup-
penübungsplatz stattfindenden
Schießwettbewerbe.

Ablauf ,,, ,,.,- l i,.:,,-.,,,: ],

, Zunr t3;tBölleßthüUentieffen',
reisen die Kanoniere aus ganz
Deutschländ bereitg anr.Dän,, : :

'r'er,stäg,66.t äu,baüan oas'Zett,'
lager auf. Am Freitag werden
die Kanoniere eingewiesen
und die Geschütze kontrolliert
und 18 Uhr ist probehalber Ge-
schrltzdonner zu hören. Der
Haupttag, der für Besucher in-

',teressant,isl wi?el .der, Sanrs,, , , ,

tag,'17. August, sein. Hier geht
es 9.30 Uhr mit einem Feldgot-
tesdienst mit dem Roßlaer
Pfarrer Folker Blischke losge-
henr Noqhdeffr. Einrnarsch'der . .

Gruppen um li Uhr wird das
Böllerschützentreffen feierlich
eröffnet. Unter anderem wird
es auch eine Kanonenweihe

.geben; Jewekl2i l5;.l8 Llnd ,,

21.30 Uhr ist Geschützfeuer
geplant. Ein Feuerwerk und ei-
ne Nachtflugshow werden das
Böllerschützentreffen am
Samstagabend beschließen.


